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Ottawa, Kanada – Die International Climate Science Coalition (ICSC)
lehnt die Forschungsergebnisse des IPCC zum Klimawandel ab.

Die Vereinigung veröffentlichte am Mittwoch die Namen weltweiter
Führungspersönlichkeiten, die die Auffassungen des zwischenstaatlichen
UN-Ausschusses für Klimaänderungen (United Nations Intergovernmental
Panel on Climate Change – IPCC) sowie populäre Arbeiten wie "Eine
unbequeme Wahrheit" ("An Inconvenient Truth") zurückzuweisen.

In der "Manhattan-Erklärung ("Manhattan Declaration on Climate Change")
rufen mehr als 500 Unterstützer dazu auf, alle Steuern, Gesetze und
andere Eingriffe mit dem Ziel der Reduktion von Kohlendioxid-Emissionen
(CO2) sofort abzuschaffen.

Die Liste der Unterstützer umfasst weltweit agierende Klimaforscher,
Wirtschaftsexperten, Entscheidungsträger, Ingenieure, Führungskräfte aus
der Wirtschaft, Mediziner sowie andere Experten und Bürger aus zwei
Dutzend Ländern.

Einige Aussagen der Erklärung:

"Es besteht kein überzeugender Beweis dafür, dass die CO2-Emissionen der
modernen, industriellen Aktivität in der Vergangenheit, in der
Gegenwart, oder in der Zukunft einen katastrophalen Klimawandel
verursachen."

"Versuche von Regierungen, teure Vorschriften über Industrie und den
einzelnen Bürger zu verhängen, um die CO2-Reduktion zu fördern, werden
die Entwicklung verlangsamen, ohne einen sinnvollen Einfluss auf den
künftigen Verlauf des weltweiten Klimawandels zu haben. Solche
Strategien werden die künftige Prosperität spürbar verringern und damit
die Fähigkeit der Gesellschaften einschränken, sich an die
unabänderliche Klimaänderung anzupassen und dadurch das menschliche Leid
vergrössern, nicht verringern."

"So wie das Manhattan-Projekt eine Schlüsselrolle für das Ende des
Zweiten Weltkriegs war, so wird die "Manhattan-Erklärung zum
Klimawandel" eines Tages als ein essentieller Katalysator betrachtet
werden, der dazu beigetragen hat, die heutige Klima-Hysterie zu
beenden", sagte das Mitglied des Wissenschaftsbeirats der ICSC,
Professor Bob Carter von der James Cook University in Australien.
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"Der Schutz der Umwelt ist äusserst wichtig und daher muss die
Umweltpolitik auf unserem besten Verständnis von Wissenschaft und
Technologie basieren, verbunden mit einer realistischen Einschätzung der
relevanten Optionen für Wirtschaft und Politik. Dies findet in der
Klimadebatte nicht statt."

Der Vorsitzende der ICSC, Professor Tim Patterson von der Carleton
University in Ottawa (Kanada) erklärt: "Anstatt Milliarden durch die
Restriktion von CO2-Emissionen zu verschwenden, einem lebenswichtigen
Gas, von dem alles Leben abhängt, müssen sich die Regierungen darauf
konzentrieren, bekannte Umweltprobleme zu lösen, auf die wir einen
Einfluss haben – Luft-, Land- und Wasserverschmutzung sind bekannte
Beispiele dafür."

Die ICSC ist eine Vereinigung von Wissenschaftlern, Ökonomen und
Experten für Energie und Politik, die sich für ein besseres Verständnis
der Öffentlichkeit hinsichtlich des Klimawandels einsetzen. Die ICSC
liefert eine Analyse von Klimaforschungs- und politischen Themen, die
unabhängig von Lobbys und etablierten politischen Interessen eine
Alternative zu den Empfehlungen des IPCC darstellt, mit dem Ziel einer
wissenschaftlich begründeten, offenen Diskussion aller Themen rund um
das Klima.

Weitere Informationen über die "Manhattan-Erklärung" oder die ICSC
finden sich hier
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